
Zum Schluß seien noch einige weitere Notizen zur Flora des Bergwerkswaldes 
angefügt: Verschollen sind Anemone hepatica, Centaurea montana, Gentiana 
ciliata. Lycopodium clavatum wächst unter Kiefern auf wiederbesiedeltem 
Boden.
Utricularia vulgaris in vielen Tümpeln und Bombentrichtern; Campanula cer- 
vicaria geht stark zurück, wohl durch zunehmende Beschattung.
Außer den bereits genannten Orchideen findet man gelegentlich Epipactis 
latifolia und Cephalanthera longifo/ia.
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Schriftenschau
MÖLLER, H.: Floristisch-soziologische Untersuchungen im Scharnhagener Moor 
(Dänischer Wohld).
GAERTNER, K. H.: Die Vegetationsverhältnisse der Wiesen am Barsbeker See. 
Mitteilung der Arbeitsgemeinschaft für Floristik in Schleswig-Holstein und Ham­
burg, Heft 9, herausgegeben von Prof. Dr. E. W. Raabe.
Zwei für ökologische Fragestellungen, besonders Sukzessionsprobleme, über­
durchschnittlich aufgeschlossene Autoren geben ¡e eine Vegetationsmonogra­
phie und Karte lokal begrenzter, aber hochinteressanter Untersuchungsgebiete. 
Für das Scharnhagener Moor mit einer Fläche von rund 8 ha gibt Möller nicht 
weniger als 23 Gesellschaften, dazu zahlreiche Übergänge und Sukzessions­
reihen an. Die 156 Arten umfassende Liste am Schluß erlaubt besonders dem 
Floristen einen raschen Überblick; leider enthält sie nur die Gefäßpflanzen.
Gaertner untersucht die Grünlandgesellschaften in einem etwas größeren 
Gebiet am Barsbeker See. Er gibt 18 Gesellschaften, dazu verschiedene Aus­
bildungsformen an, wobei ebenfalls insbesondere den Standortsfaktoren 
bevorzugtes Interesse entgegengebracht wird. Eine vollständige Liste der von 
ihm beobachteten 273 Arten beschließt auch seine Arbeit. TRENTEPOHL

Bach-Röhricht mit vorherrschendem Ästigen Igelkolben (Sparganium erectum) in W iesengräben 
zwischen Heppenheim und Fürth. A u fn .: Dr. H. Ackermann ►
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